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Pressemitteilung zu den Vorwürfen „Schädelbruch“ in der Öffentlichkeit 
 
Das Klinikum Wolfsburg darf ohne eine Entbindung von der ärztlichen Schweigepflicht keinerlei 
Informationen zu Aufenthalt, Behandlungsablauf, Therapie oder Diagnostik von Patienten geben. 
Unser Klinikum ist auf diese schriftliche Entbindung angewiesen, um Sachverhalte aufzuklären und 
nach Aktenlage Auskunft geben zu können. Das Klinikum Wolfsburg wird auch in Zukunft ohne 
Vorlage der Entbindung von der Schweigepflicht keinerlei Auskunft zu Fällen oder allgemeinen Fragen, 
die sich auf konkrete Fälle beziehen, geben. Bei Vorlage der Entbindung von der ärztlichen 
Schweigepflicht wird das Klinikum auch in vorliegendem Fall Stellung beziehen. 
 
Unser medizinisches Personal wird auch in Zukunft den Einsatz von bildgebender Diagnostik mit 
Strahlenbelastung, wie Röntgenstrahlung durch Computertomographie- und Röntgenuntersuchungen, 
entsprechend der Empfehlungen der Fachgesellschaft nur bei vorliegender Indikation vornehmen, dies 
kann – je nach Befund-  auch erst  ggf. unter stationärer Überwachung erfolgen. Dies gilt insbesondere 
für die Versorgung von Kindern und Jugendlichen, die bei Röntgen- oder 
Computertomographieuntersuchungen des Kopfs besonderen Risiken ausgesetzt sind. 
 
Des Weiteren stellt das Klinikum Wolfsburg als eines der größten Schwerpunktkrankenhäuser 
Niedersachsens entschieden fest, dass es seit 2005 durch die Gründung der Abteilung für 
Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie unter neurochirurgischer Leitung fachlich und zeitlich 
adäquat zur Versorgung von Hirnblutungen in der Lage ist und nicht zu den zitierten „kleineren“ 
Krankenhäusern gehöre. Demzufolge erfolgte bereits mehrfach erfolgreich die Zertifizierung als 
regionales Traumazentrums im Rahmen des Traumanetzwerks Nord-Ost Niedersachsen für die 
Versorgung Schwerstverletzter einschließlich Schädel-Hirn-Traumen.  
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